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Me Srchmffe mf dem KM«.
Kaum weniger groß, als über die ausgebliebene

Verkündung der russisch-österreichischen Demobili¬
sierung, ist die Enttäuschung über die ausgebliebene
Verständigung zwischen Bulgarien und Ru¬
mänien . Auch sie wurde schon vor Wochen als
so gut wie fertig bezeichnet . Heute weiß man, daß
die beiderseitigenStandpunktesich, sachlich betrachtet,
noch immer unvereinbar gegenüberstehen. Aller¬
dings ist der Streit jetzt einer Botschafterkonferenz
in Petersburg — warum man ihn der Londoner
Botschafterversammlung entzogen hat, ist nicht klar
geworden — unterbreitet , aber nach den Vorbe¬
halten , die insbesondere Rumänien diesem Vermitt¬
lungsverfahren gegenüber gemacht hat , wird man
mit den Hoffnungen auf eine freundschaftliche Erledig¬
ung sehr zurückhalten müssen . — Das Gleiche dürfte
man nunmehr wohl auch betreffs des Friedens¬
schlusses zwischen dem Balkanbunde und der
Türkei als ratsam ansehen. Wie oft ist er schon
als „ für die allernächsten Tage bevorstehend" an¬
gekündigt worden . Besonders seitdem die Mächte
die Vermittlung in die Hand genommen hatten .
Aber während da» uneingeweihte Publikum eine
Woche und länger auf Grund der optimistischen
Mitteilungen zu dem Glauben berechtigt war, daß
die Mächte bereits eifrigst an der Arbeit seien,
muß man jetzt erfahren, daß die Balkanverbündeten
die Anfrage der Mächte noch gar nicht beantwortet
haben . Kurz, der Abschluß des Balkankriegs er¬
scheint heute ungewisser, entfernter , als vor Wochen .
Was daraus zu schließen ist, liegt auf der Hand .
Nichts anderes nämlich, als daß die sehr ernste
Lage , die durch den Ausbruch des Balkankrieges
für ganz Europa geschaffen wurde , unverändert
fortbesteht und an Schärfe eher zu-, als abnimmt .
Es wäre zwecklos , daran etwas vertuschen zu
wollen.

Es liegen heute zwar wieder einmal Demobili¬
sierungsnachrichten usw . vor , ob dieselben jedoch
viel Glauben verdienen ? Es soll beschlossen sein,
daß Rußland an der galizischen Grenze 360 000
Mann entläßt , Oesterreich, das die Stärke seiner
Kompagnien angeblich nur auf die der russischen
herabsetzt , 30000 Mann. — Die Balkanverbündeten
sollen nun doch bereit sein, die Vermittlung der
Großmächte für den Friedensschluß anzunehmen,
doch bestehen sie auf Zahlung einer Kriegsent¬
schädigung. — Der Silistriastreit zwischen Ru¬
mänien und Bulgarien wird jetzt, angeblich end¬
gültig, einer Petersburger Botschafter-Konferenz

unterbreitet werden, da Bulgarien jetzt gleichfalls
'

die Mediation der Mächte angenommen hat . '

Aus Württemberg .
Stuttgart , 12 . März. Mit Herzog Albrecht

begeben sich auch die Herzöge Robert und Ulrick
zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Langenburg .

Stuttgart , 13 . März. Der Finanzausschuß
der Zweiten Kammer kam heute mit der Beratung
des Justizetats zu Ende .

Stuttgart , 12 . März. In einer längeren
Eingabe richtet der Landesverband der Wirte an
Regierung und Stände das Ersuchen, „ dem jahr¬
zehntelangen Kampf des Wirtestands gegen die un¬
gerechteste aller indirekten Steuern, das Umgeld ,
durch Aufhebung des Wirtschaftsabgabengesetzes
vom 9 . Juli 1827 ein - für allemal ein Ende zu
bereiten. "

Stuttgart , 10 . März. Der Bezirksverein
Königreich Württemberg im Deutschen Fleischer¬
verband wird seinen diesjährigen 26 . Bezirkstag
am Montag, d . Mai, in Backnang abhalten . Am
Sonntag 4 . Mai findet eine Vorstandssitzung des
Bezirksvereins und nachmittags eine Versammlung
der württembergischenHäute - und Fellvereinigungen
in Backnang statt .

Stuttgart , 12 . März. Die Aussperrung
im württembergischen Malergewerbe scheint von
den Arbeitgebern nicht in vollem Umfang durch¬
geführt zu werden. Von 22 Orten, an denen
Forderungen derGehilfenorganisation gestellt werden,
hätte die Generalaussperrung etwa 1800 Gehilfen
treffen müssen , von denen etwa 1600 organisiert
sind . Bis jetzt sind aber , der Schwäbischen Tag¬
wacht zufolge, nur 32S Gehilfen ausgesperrt worden.
In Stuttgart wurden gestern abend von über
900 Organisierten 158 Ausgesperrte gezählt, in
Ulm 27 , Heilbronn 28, Eßlingen 36, Reutlingen 14,
Heidenheim 15, Gmünd 12, Ludwigsburg 12,
Tübingen 7 , Schramberg 6, Freudenstadt 4, Zuffen¬
hausen 2, Feuerbach 7 , Göppingen 1 . In Stuttgart
sollen bereits 43 Arbeitgeber mit der Gehitfen-
organisation einen Sondertarif abgeschlossen haben.

Stuttgart , 12 . März. Die Bankfirma
August Fritsch hat ihren Konkurs beantragt . Der
Inhaber Hosrat Fritsch hat sich das Leben genommen.
Die Ueberschuldung soll sehr groß sein und nahezu
1 Million betragen . Depotgelder sollen gleichfalls
angegriffen worden sein . Der Prokurist der Bant¬
firma August Fritsch, Karl Dürrschnabel, ist wegen
Verdachts der Unterschlagung verhaftet worden.

' Stuttgart , 12 . März . Die Jmmobilien-
! VerwertungsgesellschaftO. Blankenhorn G . m . b. H.
j ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten, da ihr
mehrere Hypotheken gekündigt wurden und eine
Neubeschaffung nicht möglich war.

Stuttgart , 11 . März. (Strafkammer.)
Mit einem größeren Abtreibungsprozeß hatte sich
die Strafkammer zu beschäftigen . Der vollendeten
bezw . versuchten Abtreibung und der Beihilfe dazu
waren 10 Frauen und Mädchen angeklagt. Mit
Ausnahme einer Angeklagten, die sreigesprochen
wurde , wurden sämtliche Angeklagte verurteilt . Die
Hauptangeklagte erhielt 5 Monate Gefängnis , acht
Angeklagte erhielten wegen versuchter Abtreibnng
bezw . Beihilfe dazu Gefängnisstrafen von 12 Tagen
bis 1 Monat 3 Wochen.

Heilbronn , 10. März. In der mechanischen
Schuhfabrik Sontheim (Wolf und Israel ) brach
etwa um ' /,7 Uhr abends ein Brand aus, mü>
zwar in dem erst seit 7—8 Jahren stehenden
mächtigen Hauptbau. Die Sontheimer Feuerwehr
allein hatte dem Riesenbrande gegenüber nichts
ausrichten können ; als aber di« Heilbronner Lösch¬
mannschaft mit ihren zwei Dampfspritzen aurückte
und kräftig eingriff, war bald ein deutlicher Erfolg
zu sehen . Gänzlich zerstört ist der umfangreiche
Dachstock des Baues in seiner ganzen Ausdehnung .
VerschontbliebennamentlichdiewichtigstenMaschinen-
säle und das wertvolle Lager der versandtbereiten
Fertigwaren. Man darf annehmen, daß schon in
einiger Zeit der Betrieb in der 4 —500 Arbeits¬
kräfte beschäftigenden Fabrik wenigstens teilweise
wieder ausgenommen werden kann. Als Ursache
des Brandes hört man Kurzschluß nennen.

Oedheim , OA. Heilbronn , 12 . März. Gestern
nachmittag brach in dem enggebauten Ortsteil bei
der Krone Feuer aus. Es wurden ein Wohnhaus
und vier Scheuern zerstört.

Bopfingen , 10 . März. Aus bedauerliche
Weise kam gestern abend der etwa 50 Jahre alte
Bahnwärter Diemer zwischen hier und Lrochtelfingeu
umS Leben. Vom Besuche seines Sohnes zurück¬
kehrend , wurde er auf dem Heimweg von dem
heranbrausenden Schnellzug erfaßt und derart zu
Boden geschleudert , daß der Tod alsbald eintrat.

Langenburg , 12 . März. Der Fürst zu
Hohenlohe-Langenburg ist am Sonntag mittag um
1 Uhr nach längerem Unwohlsein verschieden . Zur
Beisetzung werden die Kaiserin, der Großherzog
von Baden, Herzog Albrecht von Württembergund
andere Fürstlichkeiten hierher kommen.

Friedrichshafen , 12 . März. Das neue

Der Teufelskopf .
Rsman von Fitzgerald Molloy , deutsch von E. Ebeling.

(V7. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Oriana sah Doktor Birkersteth verwirrt an .

Ihr Vater hatte deutlich ausgesprochen , daß der
Doktor in Amerika eine Irrenanstalt besäße . Er
hatte sie also falsch berichtet. Welchen Grund er
dazu gehabt hatte , konnte sie noch nicht begreifen ,
aber sie fühlte, daß ihr Geist sich allmählich aus
dem Dunkel der Klarheit entgegenarbeite.

„Wo haben Sie eigentlich Ihre Irrenanstalt ?"
fragt« sie nach einer Pause.

„Im Ausland" , antwortete er kurz.
Wie ein Blitz zuckte es Oriana durch den Kopf

und gab ihr eine Offenbarung ein , die ihr über
allen Zweifel erhaben schien.

Ihre Mutter war nervenkrank gewesen — ein
Geheimnis hatte sie immer umschwebt — , sie
war eine Patientin von Doktor Birkersteth ge¬
wesen —, sie war im Ausland gestorben.

Ein schwarzes Gespenst stand auf Orianas
Pfad, vor dem sie erbleichend zurückschreckte, vor

dem sich ihr Herz in lähmendem Entsetzen zu-
sammenkrampfte.

„ Es war in Chantilly " , sagte sie mit ruhiger
Stimme, einer Stimme, die ihr Urteil auszusprechen
schien. „ Es war in Chantilly und meine Mutter
war Ihre Patientin.

"
Diese plötzlich ausgesprocheneBehauptung über¬

raschte Doktor Birkersteth , welcher in peinlichem
Schweigen verharrte. Eine Lüge in einer solchen
Stunde schien unmöglich. Sie hatte die Wahr¬
heit erraten .

„ Meine Mutter war irrsinnig — meine Mutter
war irrsinnig, " flüsterte sie, ihr Gesicht war bleich
wie der Tod, ihre Augen glühten vor innerer
Qual.

Dieser Blick rief in dem Arzt das Bild einer
jungen Frau wach , die von Mann und Kind ge¬
trennt war. Es war eine schöne Frau mit blen¬
dendem Teint und rotgoldenem Haar, aber mit
zerstörtem Gesicht und einer zu Tode gequälten
Seele. Von unendlichem Mitleid bewegt, legte er
seine Hand auf die seiner Gastgeberin und sagte
in einem Tone, dessen Herzlichkeit sie sogar in
diesem Augenblick rührte :

„ Meine liebe Lady Tregazkes, glauben Sie
mir. Sie brauchen das nicht zu fürchten, was Sie
sich in den Kopf gesetzt haben . Wahnsinn über¬
springt meistens eine Generation ."

„Und daß ich das nicht eher gewußt, nicht
eher geahnt Habel " sagte sie, als spräche sie mit
sich selbst .

„ Außerdem " , fuhr er fort , „ gibt es wirklich
nur wenig Menschen, die nicht in dem einen oder
dem anderen Punkte unzurechnungsfähig wären
und doch nützliche Glieder der menschlichen Ge¬
sellschaft sind .

"
Sie hörte ihn kaum. Es war, als könne sie

nichts mehr trösten. Jede Stunde ihrer Zukunft
barg eine schreckliche Möglichkeit.

„ Weiß Rigel es ? " fragte sie plötzlich mit einer
Stimme, die ihre Verzweiflung verriet .

„ Nein .
"

„ Sagen Sie es ihm doch nicht ; sagen Sie es
keinem ! " flehte sie.

„ Selbstverständlich nicht .
"

„ Ich danke Ihnen . Jetzt muß ich gehe«, ich
muß allein sein .

"
„ Kommen Sie nicht zu Tisch herunter ; ich



Militärluftschiff L. Z . 16 steht nunmehr fertig in
der Halle . In den letzten Tagen wurde durch die
Telefunkengesellschaft Berlin die Funkenstation im
Laufgang des Schiffes eingebaut. Neben diesem
Raume befinden sich, wie auch beim jüngsten Mi¬
litärluftkreuzer Ersatz 1 , der Offiziers - und Mann¬
schaftsraum . Das Luftschiff hat dieselben Größen¬
verhältnisse wie Ersatz 1 , nämlich 140 Meter Länge
und 15 Meter Durchmesser. Ueber der vorderen
Gondel ist eine Plattform zur Betätigung des Ma¬
schinengewehrs: Zurzeit werden auf dem Zeppelin¬
gelände durch zwei Offiziere der Maschinengewehr-
Versuchsstation Spandau -Berlin und Berlin-Halen -
see Versuche mit Maschinengewehrenvorgenommen.
Heute trifft die Abnahmekommission hier ein . —
Das neue Militärluftschiff wird von Friedrichs¬
hafen direkt nach Königsberg überführt . — Neben
dem fertigen Militärluftschiff wird das Delagschiff
„Sachsen " gebaut.

Friedrichshafen , 13 . März. Nach dem
Nachtrag im Luftflottenetat, in dem über zwanzig
Millionen für Zwecke der Militärluftschiffahrt an¬
gefordert werden, ist geplant, von den angeforderten
Mitteln mit möglichster Beschleunigung 10 Lenk¬
schiffe starren Systems zu bauen . Bereits bis
Mrtte des Jahres werden im ganzen 5 neue Schiffe
eingereiht werden, uneingerechnet der bereits über¬
nommenen neuen Ersatzschiffe „Z . 1 " und „ P . 2 " .
Es kommen zwei Schütte -Lanz, ein P . -Schiff, sowie
ein neues M . -Schiff hinzu. Mit der Abnahme
des „ L . Z . 4" wird jetzt begonnen. Im Sommer
soll ein weiteres Z . -Schiff (L. Z . 5) geliefert werden.

Von der Donau , 11 . März. Im Mai
wird die deutsche Erzabtei der Benediktiner in
Beuron unter außerordentlichen Festlichkeiten ihr
bOjähriges Jubiläum feiern.

« « 4 dem Striche
Karlsruhe , 11 . März - In Hessen, Baden ,

der Pfalz und Elsaß -Lothringen sind bis jetzt
gegen 3000 organisierte Malergehilsen ausgesperrt
worden . Weitere Aussperrungen sind noch zu er¬
warten .

Baden - Baden , 12 . März. Die Eröffnung
der Deutschen Kunstausstellung, unter dem Pro¬
tektorate des Großherzogs , findet am Samstag
nachmittag statt . Der Großherzog und die Groß¬
herzogin haben ihr Erscheinen in Aussicht gestellt .

Berlin , 11 . März. Die verschärfteStimmung
in Deutschland und Frankreich .übte auf die heurige
Börse eine ungünstige Wirkung aus.

Berlin , 11 . März. Gegen die französische
Preßhetze wendet sich heute abend, sichtlich offiziös
inspiriert , der „L .-A. " in einem längeren Artikel,
der mit den Worten schließt : „ Es ist tief bedauer¬
lich, daß in einem Augenblick , wo Europa alle ^Kräfte zusammen nehmen muß , um den Frieden !
zu wahren , derartig gefährliche Elemente den Haß ^
zwischen zwei Kulturvölkern zu schüren berufen !
sind und noch schmerzlicher ist es, daß ein intelli - !
gentes Volk, wie das französische , gewissenlosen !
Geschäftsleuten die Führung seiner Geschicke über - j
läßt. Denn nicht die Regierung beherrscht heute
die öffentliche Meinung in Frankreich, sondern die
Sensationspresse .

"
Berlin , 12 . März . Die Konferenz der Fi¬

nanzminister hat die Notwendigkeit der Heeres¬

verstärkung einmütig anerkannt und die Zu-
! stimmung zur Erhebung der Vermögensabgabe ge-
! geben . Betreffs der laufenden Ausgaben wurden
die Grundsätze für die Besteuerung des Besitzes
und für die sonst noch erforderlichen Steuern ver¬
einbart.

Berlin , 13 . März. Unter den großen vater¬
ländischen Gedenktagen dieses Jahres nehmen der
16 . und 17 . März eine wichtige Stelle ein . Am
16 . März 1813 erklärte der König von Preußen
von Breslau aus an Napoleon den Krieg, am
17 . Unterzeichnete er den weltgeschichtlichen Aufruf
„ An mein Volk " und schloß das Abkommen
mit Rußland, das den am 28 . Febr. geschlossenen
Geheimvertrag in ein Schutz- und Trutzbündnis
verwandelte .

Aus allen Städten Preußens laufen Nach¬
richten ein über die Jahrhundertfeiern, die überall
festlich begangen wurden .

Berlin , 11 . März. Die Verhandlungen in
der deutschen Holzindustrie sind gestern zu Ende
geführt worden . Sowohl in Berlin wie in den
übrigen 50 in Betracht kommenden Städten ist es
zum Abschluß eines Turtfvertrags gekommen .
Nur in Schwerin schweben noch Verhandlungen .

In dem Kruk'schen Juweliergeschäft in Posen
wurde ein schwerer Einbruch verübt . Die Einbrecher
drangen aus einem darüber liegenden Geschäfts¬
lokal durch die Decken in den Laden und entwen¬
deten für 100 000 Mk . Juwelen und Goldwaren .

Hamburg,12 . März . In einem Holzschuppen
wurden gestern morgen die zahlreiche Schußwunden
aufweisenden Leichen eines Liebespaares aufge¬
funden . Die beiden dürften im gegenseitigen Ein¬
verständnis in den Tod gegangen sein .

Der „ freie" Pfarrer Jatho , der schon so viel
von sich reden machte , ist nun im ev. Krankenhaus
in Lindental bei Köln an den Folgen einer
Blutvergiftung gestorben.

In dem Orte Anslet bei Hadersleben er¬
folgte, als zwei landwirtschaftliche Eleven Benzol
aus einer Tonne holen wollten und dabei ein Zünd¬
holz anzündeten, eine furchtbare Explosion. Beide
wurden sofort getötet. Das Gebäude ist zum Teil
niedergebrannt .

Aus dem Ausland .
Wien , 12 . März . Der deutsche Kaiser hat

nach zuverlässigen Nachrichten wegen der Kriegs¬
wirren im Südvsten Europas sowohl seine beab¬
sichtigte Reise hierher als nach Korfu ausgegeben.
Dies wird hier viel besprochen .

Wien , 12 . März. Die Sammlungen zur
Schaffung einer österreichischen Luftflotte haben
bisher über l Million Kronen ergeben.

Gmunden , 13 . März . Die Reise des
Herzogs von Cumberland und Gemahlin nach Berlin
ist nun endgültig auf den 27 . März festgesetzt
worden .

In Graudenz hat sich am Montag vor¬
mittag der Leutnant Getzel vom Jnf . -Regt . 175
in einem Anfall von Geistesstörung vor den üben¬
den Mannschaften erschossen.

Die einmalige Vermögensabgabe zur Deckung
der einmaligen Ausgaben für die neue deutsche
Wehrvorlage hat in^F r?a n kjr e i ch bereits Schule
gemacht , nur wird die Abgabe dort Einkommen¬

steuer genannt , deren Entrichtung sich auf zwe
bis drei Jahre verteilen soll . Die jährlichen Ein¬
kommen unter 10 000 Francs sollen steuerfrei bleiben,
dagegen die großen Geldinstitute besonders heran¬
gezogen werden. Die neue Steuer kann man als
den Anfang einer ständigen Einkommensteuer in
Frankreich betrachten, die freilich noch anders aus¬
gebaut werden wird .

Paris , 11 . März. Die kürzlich « Erklärung
des englischen Ministerpräsidenten Asquith , daß
England nicht verpflichtet sei , im Kriegsfall aufdas europäische Festland Truppen zu entsenden,
hat in Paris sehr unangenehm berührt und wird
daran erinnert , daß in den 7 Jahren , welche seit
Gründung der Entente cordiale verflossen sind ,
England bei jeder deutsch -französischen Krisis seine
militärische Unterstützung zugesichert habe. Die
Erklärung Asquiths sei deshalb unverständlich.

Aus Paris meldet man : In dem Dorfe
Montceau le Neuf entstand durch die Explosion
eines Kynematographen eine Panik , bei welcher
46 Personen mehr oder weniger schwer verletzt
wurden, darunter 10 tödlich .

Paris , 11 . März. Der Automobilbandit
Lacombe ist in Paris verhaftet worden. — Die
Kriminalpolizei war dem Banditen Lacombe seit
2 Tagen auf der Spur . Sie überraschte ihn heute
nachmittag auf dem Boulevard de la Billette vor
einer Jahrmarktsbude. Er wurde von hinten
gefaßt und leistete keinen Widerstand . Man fand
3 Brownings und 2 verdächtige Pakete, sowie eine
Lunte für Bomben bei ihm vor.

Paris , 12 . März . Nach einem dem Kolonial¬
ministerium zugegangenen Kabeltelegramm wurde
die Insel Reunion t östlich von Madagaskar) am
4. ds . Mts . von einem furchtbaren Wirbelsturme
heimgesucht , der an den Hafen - und Eisenbahn¬
bauten , Fabrikanlagen , Wohnhäusern und Pflanz¬
ungen sehr großen Schaden anrichtete.

Bei einer Explosion in einer Kunstfeidefabrik
in Brüssel wurden zwei Personen getötet und
14 zum Teil schwer verletzt .

Rom , 12 . März . Die Besserung im Befinden
des an einem Katarrh der Luftwege erkrankten
Papstes schreitet fort, doch ist er noch schwach.

London , 11 . März. Ueber Newyork wird
i gemeldet, daß der britische Dampfer „Lugano "
auf der Fahrt nach Cuba bei einer Insel im
mexikanischen Golf gestrandet sei. Es gelang,11v Passagiere zu retten . Der Kapitän und die
Mannschaft blieben auf der „ Lugano " zurück, um
womöglich die Ladung zu bergen. Das Schiff
Las ein gewaltiges Leck hat , ist wahrscheinlich samt
seiner Ladung verloren . In der Nähe von Ajax-
Kag soll noch ein anderes britisches Schiff, „Howth
Head "

, gestrandet sein .
In den Nobel '

schen Dynamitwerken in Ardee
Ayrshire ereignete sich eine Explosion , durch
welche 6 Personen getötet und 7 schwer verletzt
wurden . Der zum Trocknen der Schießbaumwolle
dienende Schuppen flog in die Luft . Drei benach¬
barte Schuppen folgten ihm, da das Dynamit in¬
folge der Erschütterung ebenfalls explodierte. Die
Wirkung war furchtbar . Sämtliche Städte im Um¬
kreis von 30 Kilometern wurden in ihren Grund¬
festen erschüttert und eine Menge Fensterscheiben
und Schornsteine gingen in Trümmer. Die Be -

Neue

will schon Erklärungen geben und dafür sorgen ,
daß Sie nicht gestört werden. Aber ich will bis
heute abend ein paarmal zu Ihnen kommen . Sie
müssen mich sowohl als Ihren Freund, wie als
Ihren ärztlichen Ratgeber betrachten" , erwiderte
Birkersteth.

„ Danke, danke " , murmelte sie und erhob sich .
»Ich fühle mich wie verloren . Gott helfe mir l
Gott helfe mir jetzt ! "

27 . Kapitel .
Lebewohl .

An jenem Abend, während ihr Mann und
ihre Gäste bei Tische saßen , lag Oriana matt und
elend im Halbdunkel auf einem Ruhebette und
überlegte ihre Lage.

Das erste Entsetzen , nachdem sie die Krankheit
ihrer Mutter erfahren, war vorüber , jetzt folgte
ihm die Ruhe der Verzweiflung. Sie ries sich
ihre Vergangenheit ins Gedächtnis zurück und
prüfte sich, als wolle sie ermessen , wie tief sich
diese gefürchtete Krankheit schon bei ihr eingenistet
habe. Sir erinnerte sich, daß sie schon in der
Schule so viel empfindsamer gewesen war, als ihre

Gefährtinnen . Was diese oft nur wenig berührt
hatte , hatte ihr empfindliches Gemüt tief ergriffen.
Unverstanden von ihren Gefährtinnen hatte sie in
ihrer eigenen Welt gelebt, die entweder durch wilden
Ehrgeiz und unerreichbare Wünsche, oder durch !
tiefe , grundlose Melancholie verdüstert wurde .

Sie sah jetzt , daß sie niemals gewesen war
wie andere. Furcht und Kummer hatten immer
ihre größten Freuden vergiftet, wenn sie sie hätte
genießen wollen. Sie war von einem Gespenst
verfolgt worden, dessen Namen sie bis heute nicht ;
gekannt hatte ; einem Gespenst, das sie zur Bitter¬
keit und Auflehnung getrieben hatte , das ihr ver- ^
zweifelte Gedanken eingegeben , sie zu Handlungen ^
gezwungen hatte, die sie unfähig gewesen war, zu
beherrschen . Sie war . verdammt von ihrer Geburt !
an . Bei dem Lichte ihrer neu erworbenen Kennt- !
nis iah sie auch ihre Gefühle für Rigel mit an¬
deren Augen an . Die wahnwitzige Leidenschaft,̂die sie für jemanden empfunden, der nie darnach
getrachtet hatte , ihre Neigung zu gewinnen ; ihre
rasende Eifersucht und das unweibliche Geständnis
ihrer Empfindungen , wozu sie eine innere Gewalt
getrieben, und endlich ihre Befürchtung, daß sie

nicht imstande sein möchte, das, was sie für seine
Schuld hielt, geheim zu halten . Auf jene mitter¬
nächtliche Szene im Wachtzimmer hatte sie oft
wie auf ein fürchterliches Gespenst zurückgeblickt.
Die Erinnerung daran hatte wie eine bittere De¬
mütigung in ihr gebrannt , hatte sie mit Abscheu
gegen sich selbst erfüllt . Und dennoch — es war
ja ihr Verhängnis gewesen , sie hatte aber nicht
anders gekonnt. ( Fortsetzung folgt .)

fragen .
Mein Kind, sprich : was heißt leben -
Genießen heißt es nicht.
Es heißt : stets weiter streben
Und treu sein seiner Pflicht .
Mein Kind, und was heißt : lieben ?
Nicht ist ' s ein süßer Wahn.
Es heißt : im Dienst sich üben.
Mehr geben , als empfahn.
Mein Kind, und was heißt : st erben -
Nicht heißt es untergehn .
Es heißt : den Himmel erben.
Es heißet : auferstshn .



rvohner stürzten entsetzt auf die Straße , da sie an
ein Erdbeben glaubten . Viele Fußgänger wurden
zu Boden geschleudert und verletzt .

Newyork , 12 . März . Wie der Newyork
Harald meldet , ist durch das Erdbeben in Guatemala
die Stadt Guaimquilapa zerstört worden . Fast
100 Schulkinder sind umgekommen .

Newyork , 11 . März . Der Sun gibt einen
Bericht des amerikanischen Gesandten in Guate¬
mala über ein Erdbebe « wieder , das Guatemala
am Samstag morgen heimgesucht hat und dem
ganze Städte samt vielen Menschenleben zum
Opfer gefallen seien .

Sydney , 11 . März . Am Samstag wütete
hier ein heftiger Orkan . Meilenweit sind die
Straßen und Wege aufgerissen . Viele Gebäude
sind vom Sturm stark beschädigt worden . Auch
eine Anzahl Menschenleben ist zu beklagen .

Aus Rabat (Marokko ) wird gemeldet : Die
Truppen des Lagers von Ted der stießen mit einer
Abteilung des Zemurstammes zusammen , welcher
einem Militärtransport aufgelauert hatte . Die
Zemur wurden in die Flucht geschlagen und er¬
litten durch das französische Artilleriefeuer schwere
Verluste .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 13 . März . „Die Franzosen , die

müssen retirieren — nach Frankreich ohne Strümps
und ohne Schuh ! " und „ Warum ist denn die
Falschheit so groß auf der Welt ? — Weil wir
alle junge Burschen müssen ziehen ins Feld ! " So
und ähnlich klang 's gestern und heute , mit flotter
Marschmusik abwechselnd , durch die Straßen , die
Rekrutentage sind wieder einmal da ! Haben
auch diejenigen , welche darüber hinaus sind , nur
die mit gemischten Gefühlen verbundene Erkenntnis
davon , daß sie wieder einmal um ein Jährchen
älter geworden sind , so nimmt man doch mit einer
Art Galgenhumor alle die Freudenergüsse auf und
drückt, wie auch die Hüter der öffentlichen Ord¬
nung , gelassen beide Augen zu . Auch die schönen
Altersgenossinnen der Rekruten legten bei den ihnen
dargebrachten Ständchen keinen scharfen Maßstab
an und drückten über so manchen di , Musik über -
tönenden kecken Juchzer nachsichtig beide schönen
Aeuglein zu und spendeten freigebig ihr Scherftein
in das Rekrutenkäßlein , das immer so sehr schnell
leer ist . Den jüngsten „Auserwählten " wünschen
wir viel Glück und — Geduld , bis es auch bei
ihnen heißen wird :

„Was liegt so einsam in der Ferne
Mein liebes , teures Vaterhaus ! ?
Ich war Soldat und war 's auch gerne .
Doch jetzt ist meine Dienstzeit aus !
Drum , Brüder , stoßt die Gläser an ! " usw .

— Wie aus dem Bericht über die Sitzung der
bürgerl . Kollegien am 7 . März hervorgeht , haben
dieselben dem auf die Initiative des Herrn Karl
Ro metsch jr z . alten Linde hier neuzugründenden
Musikverein einen einmaligen Beitrag von
100 Mark aus der Stadtkasse bewilligt . Weitere ,
wenn auch kleinere Stiftungen , seitens Privater
wären im Interesse der Sache sehr zu begrüßen ,
da es sich tatsächlich um ein Bedürfnis handelt .

Wildbad , 12 . März . Die Polizei des Be¬
zirks fahndet eifrig nach einigen Italienern , welche
bei Bärenwirt Bolle in Calmbach eingebrochen
und 500 Mark samt anderen Gegenständen ge¬
stohlen haben .

(Vo m Sternhimmel .) Der Abendstern
Venus und der Mond zogen am Montag abend
zwischen 7 und 8 Uhr scheinbar sehr nahe aneinander
vorüber . Ein ähnliches Schauspiel bietet uns heute
und morgen der Saturn und der Mond . Am
30 . März in den frühen Morgenstunden haben Jupiter
und Mond eine ähnliche Begegnung , worauf wir
Freunde des gestirnten Himmels aufmerksam machen
möchten .

Oberbahnassistent Neher in Neuenbürg
wird aus dienstlichen Gründen mit seinem Ein¬
verständnis zur Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen versetzt.

Die Gemeinde Arnbach bei Neuenbürg läßt
gegenwärtig Gelände vermessen und zu Bauzwecken
eintei

'
len . Da die Gemeinde Arnbach bis jetzt noch

keine Gemeindeumlagen hat und die Geländepreise
nieder angesetzt sind, dürsten sich Baulustige bald
einfinden .

Calw , 12 . März . Der Zustand des über¬
fallenen Bahnwärters Löffler (er wurde mit einem
dicken Prügel niedergeschlagen ) hat sich ein wenig
gebessert , doch ist dem Kranken das Bewußtsein
noch nicht zurückgekehrt . Seine Frau hat sich nun
wieder einigermaßen von ihrem Schrecken erholt .
Der Attentäter Weiß , ein 23jähriger Bürgersohn ,
dem kein Mensch eine solche Tat zugetraut hätte ,
befindet sich noch im hiesigen Amtsgerichtsgefäng -
uis im Gewahrsam .

Nagold , 12 . März . Das Gasthaus zum
Schiff von A . Sauter ging durch Kauf an Hans
Stahl , Metzger von Weltenschwann , OA . Calw , zum
Preise von 36 000 Mk . über .

Zwischen Alten steig und Egenhausen ist am
Sonntag nachmittag halb 3 Uhr ein mit 4 Per¬
sonen besetzter Ballon glatt gelandet Er war um
halb 12 Uhr in Karlsruhe aufgestiegen .

In Pforzheim hat sich die 27 Jahre alte
Kontoristin Marie Fix mir Cyankali vergiftet .

Sitzung der Wildbader Gemeindekollegien
am 7 . März 1913 .

Um den Transport des von auswärts mit der
Bahn eingeführten , zur Nachschau ins Schlacht -
hauszu verbringenden Fleischeszu beschleunigen ,
bestand bisher mit der hiesigen Güterbeförderei ein
Abkommen dahingehend , daß diese das Fleisch un¬
mittelbar vom Bahnhof ins Schlachthaus und nach
vorgenommener Beschau von dort in die Gasthäuser ,
gegen eine Pauschalvergütung von 150 Mark für
oie Badesaison , beförderte , sodaß den Hotel - und
Gasthausbesitzern der Transport des Fleisches ins
Schlachthaus erspart blieb . Durch Eingabe vom
13 . Februar ds . Js . bitten nun die letzteren , die
Nachbeschau über das mit der Bahn hieherkommende
Fleisch schon auf dem Bahnhof vorzunehmen ,
damit die Beförderung des Fleisches ins Schlacht¬
haus ganz wegfallen könne und eine weitere Be¬
schleunigung der Fleischsendungen erreicht würde .
Der stellv . Fleischbeschauer Tubach hier hat sich
dabei bereit erklärt , die Nachbeschau des Fleisches
auf dem Bahnhof gegen die ausgesetzte Vergütung
von 150 Mark unter den im Beschlüsse vom
S . September 1905 festgesetzten Bedingungen zu
übernehmen , wenn ihm die zu der von ihm in
Ravensburg abzulegenden Nachprüfung ein Kosten¬
beitrag bewilligt würde . Von den Gemeinde¬
kollegien wird beschlossen, das Anerbieten Tubachs
bezgl . der Fleischbeschau auf dem Bahnhof an¬
zunehmen und ihm zur Erstehung der Nachprüfung

einen einmaligen Kostenbeitrag von 50 Mk . an¬
der Stadtkasse zu bewilligen .

Die Vergebung der Kehrichtabfuhr und
der städtischen Fuhren an einen Unternehmer
hat sich im verflossenen Rechnungsjahre bewährt
und für die Stadtkasse erhebliche Ersparnisse gebracht .
Der Vorsitzende beantragt deshalb , dem Unter¬
nehmer Karl Schrafft in Ziegelhütte , der sich mit
beträchtlichem Aufwand hiezu eingerichtet hat , die
Kehrichtabfuhr und die anderen städt . Fuhren auf
Grund des aufgestellten Akkordvertrags vom
5 . März 1913 auch künftig und zwar zunächst für
die Zeit vom 1 . April 1913 bis 31 . März 1916
ohne öffentlichen Abstreich zu übertragen . Von
den Gemeindekollegien wird demgemäß beschlossen,
dem Schrafft die städt . Kehrichtabfuhr um eine
Pauschalvergütung von jährl . 1900 Mk ., die Bei¬
fuhr der Kohlen zur Gasfabrik um 6 Mark pro
100 Zentner und die Beifuhr des städt . Brenn¬
holzes um 1 Mk . pro Rm . auf die obige Zeitdauer
zu übertragen .

Dem hier neuzugründenden Musikverein ,
vertreten durch Karl Rometsch jr . zur alten Linde
hier , wird ein einmaliger Beitrag von 100 Mark
aus der Stadtkasse bewilligt .

Nachdem Frau Elisabeths Wetze ! Witwe zum
Kgl . Badhotel hier verstorben ist, treten die Be¬
stimmungen der Stiftung der Frau Geh . Kommerzien¬
rat Dr . v . S i e g l e in Stuttgart in Kraft , wonach
die Hälfte der anfallenden Zinsen des Stiftungs¬
kapitals zur Unterhaltung und Ausschmückung des
Wetzel ' schen Familiengrabs zu verwenden sind .
Durch Schreiben vom 27 . Februar ds . Js . hat
nun die Stifterin Frau v . Siegle angeordnet , daß
die Unterhaltung des Grabes dem Gärtner Johannes
Kopp hier um die Summe von 60 Mk . zu über¬
tragen und daß derjenige Teil , welcher von der
für die Grabschmückung und Unterhaltung bestimmten
Hälfte der Zinsen übrig bleibt , zur Unterstützung
von Orlsarmen zu verwenden ist . Die Gemeinde¬
kollegien beschließen , den Anordnungen der Stifterin
gemäß zu verfahren und letzterer den Dank der
Stadtgemeinde zum Ausdruck zu bringen .

Es folgen noch Schätzungen und verschiedene
kleinere Gegenstände .

Letzte Nachrichten .
Stuttgart , 12 . März . Amtlich wird be¬

kannt gegeben , daß der Prinz von Wales am
nächsten Montag nach Deutschland abreist , wo
er sich einige Wochen zum Studium der Sprache
aufhalten wird . Der Prinz reist inkognito . Nach
dem Besuche mehrerer Städte wird er sich als
Gast des Königs und der Königin von Württem¬
berg nach Stuttgart begeben .

Paris , 12 . März . Der Flieger Perreyon
hat gestern vormittag auf dem Flugplatz Buc bei
Versailles mit einem Eindecker in 1 Stunde 7 Min .
eine Höhe von 6000 Meter erreicht und damit
einen neuen Weltrekord aufgestellt .

Uesküb , 12 . März . Es mehren sich bei den
Konsulaten in Uesküb die Meldungen über die
Ermordung katholischer Geistlicher und katholischer
Notabeln durch serbische Banden .

Belgrad , 12 . März . Heute nachmittag wird
den Vertretern der Großmächte die Antwort auf
das Vermittlungsansuchen der Türkei überreicht
werden .

* *
*

Osler Mrriellung.
Meine Osterausstellung habe eröffnet und lade die
geehrte Einwohnerschaft zu deren Besuch höflichst ein .

Osrsmsli -l -iassn
rot , gelb und braun

empfiehlt

V. I-ioavilbvrsor ,
Lxl . llolllekoruvt .

IW. Laramellhasen werden pfundweise
abgegeben
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Ci » vetlrer - puaüing
kadrbslt

«sdltcbmeclieuil.
aus Dr . Oetkers Puddingpulverzu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) ist eine

ganz vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf
den Tisch gebracht werden kann . Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen.

»l»ig,
lelcbt berrmellen .

Kgl. Oberamt Neuenbürg .

Saison - u. Inventur-Ausverkäufe .
Auf Grund des § 9 Abs . 2 des Reichsgesetzes gegen

den unlauteren Wettbewerb vom 7 . Juni 1S0S (R . -G . -Bl.
G . 499 ) werden zunächst auf die Dauer von 3 Jahren
bezüglich der Saison - und Inventurausverkäufe
nachstehende Bestimmungen getroffen :

1 . Saisonausverkäufe dürfen nur zweimal , Inventur¬
ausverkäufe nur einmal jährlich in einem Geschäfts¬
betrieb stattfinden mit der Maßgabe, daß der In¬
venturausverkauf zeitlich mit einem Saisonausver¬
kauf zusammenfallen muß .

2 . Die Veranstaltung von Saison - und Inventuraus¬
verkäufen ist nur innerhalb der Zeit vom 15 . Jan.
bis letzten Februar und vom 15 . Juli bis 31 . Äug.
zulässig .

3. Die Saison- und Inventurausverkäufe dürfen nicht
länger als 14 Tage dauern .

Zuwiderhandlungengegen diese Vorschriften unterliegen
der Strafbestimmung des § 10 des angeführten Gesetzes .

Den 4. Januar 1913 .
Regierungsrat Hornung

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , 11 . März 1913 .

Stadtfchnltheitzenamt
B a e tz n e r.

Wildbad .

Verkauf einer mech. Schreinerei .
Auf Antrag des Konkursverwalters des Robert

Vollmer, Schreiners in Wildbad, kommt am
Montag , öen 17. März 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
auf der hiesigen Notariatskanzlei das Anwesen des Ge-
meinschuldners, bestehend auS

einem Wohnhaus mit Garten , sowie mech
Schreinereieinrichtnng,

letztmals zur Versteigerung . Der Zuschlag kann so¬
fort erfolgen .

Den 13 . März 1913.
Gerichtsnotar Oberdörfer .

LeklUlntmachling .
Den Gebändebesitzern zur Nachricht, daß in den

nächsten Tagen die bereits am 1 . Januar 1913 zur
Zahlung verfallene

Bran - schadensumlage pro 1913
zum Einzug gebracht wird .

Die Stadtpflege .

Ireiw . Jeuerwehr Wildbad .
Auf Grund des § 11 der Statuts wird die

K«l>isDkchm>iW
auf Samstag , den IS März 1913»

abends 8 Uhr, in den
Hasthof zum „Graf Eberhard "

einberufen.
Tagesordnung :

1 . Prüfung und Genehmigung der Jahresrechnung
von 1912/13.

2 . Beratung des Etats der Korpskasfe für das Jahr
1913/14 .

3 . Verschiedenes .
Die Kameraden werden zu recht zahlreicher Beteili¬

gung eingeladen.
« ildbad , den 10 . März 1913 .

Das Kommando .

»«!»»» »»
»»»»»»» »»
*» »»«

Kinder bei rauhem Wetter I
gern, ohne an eine Erkältung
und ihre Folgen zu denken .
Aengstliche Mütter halten sie
dann gern im Zimmer, ob¬
wohl die Zimmerluft sie ver¬
weichlicht und zu Erkältungen
noch eher geneigtmacht. Rich¬
tiger ist es, ihnen bei un¬
günstiger Witterung einige der

ausgezeichneten Wybert -
Tabletten zu geben, die die
Atmungsorgane kräftigen. Un¬
entbehrlich sind die Wybert -
Tabletten bei eintretendem
Husten, den sie rasch und
sicher vertreiben ; sie kosten in
allen Apotheken und Drogerien
1 Mark pro Schachtel. Nieder¬
lage in Wildbad bei Hof¬
apotheker vr . Metzger .

von ckvr ksisv mrSok.

^ Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

(SVPf, ) „ Wn
"

(SSM )
Zu haben : Hof -Apotheke .

Zur Putzzeit
empfehle ich

Krskn, Kir/ien „. Pinsel,
Fensterschwämme , Marke
„ Putzhexe " , Fensterleder ,
Putztücher , Parket - und
Linoleumwichse, Stahl¬
späne, Boden -, Terpen¬

tin - und Leinöl
sämtliche Wäscheartikel .
E . Aberle sen„

(Inh . : E . Blumenthal .)

vsmonbinson
uns Kürtel

owpüolilt
Hnns Lsusk -

llanpMr . 91 .

08 ter - u . LooLrwaUous -
-- -- l»68odeuks

Handschuhe Glayö und gewebte , schwarze, weiße
und farbige,

Taschentücher weiße und farbige , Leinen , Battist
und Baumwoll. m . Hohlsaum , Buch¬
staben und Madeirastickerei,

Cravatten , Selbstbinder, Regattes- u . Diplomat-
Fa^ons

Kragen sämtl . Fa ^ons, Gürtel ,
Kragenschoner,
Mauschelten,
Manschettenknöpfe,
Portemonnaies ,
Kasten für Kragen , Man

schelten, Taschentücheru
Handschuhe,

Große Auswahl !

Schleifen,
Ccharpes,
Zierschürzen, weiße ,

schwarze und farbige.
Hausschürzen,
Krage» für Blusen und

Jacken.
Billige Preise !

Mn Eingang non Neuheiten !
bei

Geschwister Horkheimer
König -Karlstr. 62 — neben d . Hofapotheke.

Wen-Gmiihls

Schwarze

Wollblusen
Spitzenblusen

Hausblusen
in neuer Auswahl und sämt¬
lichen Größen, empfiehlt

H . Legans.

welches Angaben über alle und
neue Gewichte und Matze, wie
Kilo, Pfund, Deka, Lot, Unze , Liter,
Seidel usw., sowie die in Kochbüchern
üblichen allgemeinen Bezeichnungen wie
Handvoll, Obertassevoll, Wallnußgroß
usw., enthält , empfiehlt

V. Ldorls 5«i.,
(Inh . : E . Blu menthal ).

auf Gegen
seitigkeit.

Versicherungsbestand :
Eine Milliarde 100 Million . Mk.

Bisher gewährte Dividenden :
286 Millionen Mark .

Alle Ueberschüsse komm . d . Versicherungsnehmernzugute
Unverfallbarkeit , Unanfechtbarkeit, Weltpoliee .

der vollen Versicherungssumme.
Prosp. u. Auskunft kostenfrei durch den Vertreterd. Bank:

Herrn

Lelefon Nr. »S Druck und Verlag von A. WUdbrett. Wlldvad . — Flu «, ims-mst
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